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Aufatmen
 Mehr Zeit mussten jene Auto-
fahrer vergangene Woche ein-
planen, die Hilzingen, Tengen 
oder die Autobahnauffahrt auf 
der B314 als Ziel hatten. Denn 
durch die Sperrung der zwei 
Kreisel bei Twielfeld und am 
Ortseingang Hilzingen wegen 
der Sanierung erheblicher Be-
lagsschäden waren lange Wege 
und Staus in Gottmadingen 
und Singen die Folge. 
Ortskundige scheuten sich 
auch nicht die Umleitung über 
die Schotterpiste am Hohen-
twiel abzukürzen. Doch seit 
Montag ist der Twielfeld-Krei-
sel bereits fertig gestellt und 
am Freitag, 20. Juli, soll nun 
auch der Hilzinger Kreisver-
kehr wieder befahrbar sein. Da-
nach wird die freie Strecke zwi-
schen beiden Kreiseln saniert 
und die gesamte Baustelle soll 
dann spätestens bis 27. Juli ab-
geschlossen sein - bei gutem 
Baufortschritt sogar früher. 
Dann können Autofahrer wie 
auch Anlieger in betroffenen 
Wohngebieten Aufatmen und 
die Irrfahrten über Radwege 
und quer durch den Hegau ha-
ben ein Ende. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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Mit der Verabschiedung der 
letzten zehn Neuntklässler en-
dete in Tengen eine Ära, die 
den Wandel in der Schulland-
schaft im Hegau eindrücklich 
aufzeigte. Nach einem fröhli-
chen Fest, bei dem aber auch 
ein bisschen Wehmut mit-
schwang, wird es in der Ran-
denstadt künftig nur noch eine 
Grundschule geben. Ab der 5. 
Klasse werden nun alle Schüle-
rinnen und Schüler in weiter-
führende Schulen nach Engen, 
Hilzingen oder Singen fahren 
müssen. Ein Umstand, der seit 
Jahren für Probleme mit lan-
gen Fahrtzeiten für die Schüler 
aus dem ländlichen Raum sorgt 
und die die Städte und Ge-
meinden als Schulträger eben-
falls seit Jahren zu verbessern 
versuchen. 
Die Tengener Schule ist kein 
Einzelfall im Hegau. Sie folgt 
den kleinen Schulen in Aach, 
Volkertshausen und Mühlhau-
sen-Ehingen - das »Aus« für die 
Hochrheinschule in Gailingen 
ist ebenfalls schon beschlossen. 
Auch dort wurden in zwei auf-
einanderfolgenden Jahren die 
Mindestschülerzahl von 16 
Kindern in der Eingangsklasse 
5 nicht erreicht. »Dies bedeutet 
die Aufhebung der Werkreal-
schule, was wir sehr bedauern«, 
erklärte Gailingens Bürger-
meister Dr. Thomas Auer, nach-
dem er im März diesen Jahres 

den Bescheid des Regierungs-
präsidiums auf den Tisch be-
kam. Am Randen war man sich 
bereits gleich nach seiner Wahl 
vor sechs Jahren über die Be-
deutung als Schulstandort be-
wusst. Damals bewarb man 
sich noch unter Altbürgermeis-
ter Helmut Groß mit einem de-
taillierten pädagogischen Ge-
samtkonzept auf die Einrich-
tung einer Gemeinschaftsschu-
le, scheiterte aber an der gefor-
derten Schülerzahl für die Ein-
gangsstufe 5. Auf der Gewin-
nerseite bei der aktuellen 
Schulentwicklung im Hegau 
stehen die Realschulen in Gott-
madingen und Engen, wo auch 
ein Hauptschulabschluss absol-

viert werden kann, sowie die 
Gemeinschaftsschulen in Hil-
zingen. 
Einig sind sich Träger wie Leh-
rer in einem: die Qualität der 
Haupt- und Werkrealschulen 
könne nicht Grund für die ge-
ringen Anmeldungen sein. 
Denn der Werkrealschule in 
Tengen mit ihrem Rektor Ale-
xander Windt wie auch der 
Hochrheinschule mit Schullei-
ter Jochen Freiberg wurden bis 
zur letzten Klasse hervorragen-
de Arbeit attestiert. Besonders 
leistungsschwächeren Kinder 
konnten in den kleinen Klassen 
optimal gefördert werden. 
Doch dem Verlust lange nach-
trauern nütze nichts, erklärte 

Alexander Windt. Die Entwick-
lung habe sich schon seit län-
gerem abgezeichnet. Er sieht 
einen Grund für die geringeren 
Schüler-Anmeldezahlen in der 
Verunsicherung der Eltern, die 
oft nicht wussten, ob eine Klas-
se in der WRS Tengen zustande 
kommt oder nicht und deshalb 
ihre Kinder gleich an anderen 
Schulen anmeldeten. Jetzt wer-
de man sich in Tengen auf die 
Grundschule konzentrieren 
und die Ganztagesbetreuung 
optimieren. 
»Abgestimmt wurde von den
Eltern mit den Füßen«, erklärte
Karlheinz Deußen, Leiter des
staatlichen Schulamtes Kon-
stanz, diese Entwicklung nach

dem Wegfall der Schulempfeh-
lung, die nach und nach zum 
Ausbluten der Werkrealschulen 
im ländlichen Raum führte. Er 
sieht zwar Vorteile der zentra-
len Bildungseinrichtungen, be-
fürchtet aber auch ein Vakuum 
für schwächere und Problem-
schüler, die in kleinen Einhei-
ten intensiv gefördert werden 
müssen. »Da müssen wir anset-
zen, diese Schüler brauchen 
wir, sie müssen wir in eine 
Ausbildung bringen«, so Deu-
ßen. Der Schulamtsleiter hofft - 
unabhängig davon wer poli-
tisch das Sagen hat - auf Kon-
tinuität, Stabilität und klare Li-
nien für die weitere Schulent-
wicklung.

Wenn die letzten Neuner gehen...
...schließen die Werkrealschulen im Hegau - es bleiben die Grundschulen / von Ute Mucha

Die letzten zehn Neuner feierten die letzte Schulentlassfeier in Tengen mit einem fröhlichen Fest. Doch ein wenig Wehmut schwang mit, 
denn mit ihnen endet die WRS am Randen. Es bleibt die Grundschule. swb-Bild: Schule

 Mühlhausen-Ehingen ist dabei, 
Engen und Neuhausen-Wel-
schingen müssen noch einmal 
in die Warteschleife: Die Rede 
ist von den Modernisierungsar-
beiten an den Seehas-Halte-
stellen im Hegau. 
Die Deutsche Bahn moderni-
siert im Rahmen des Bahnhofs-
modernisierungsprogramms 
Baden-Württemberg gemein-
sam mit dem Land und den 
Kommunen die Stationen ent-
lang der Seehas-Strecke und 
schafft barrierefreie Zugänge 
zu den Bahnsteigen. Allerdings 
stellte sie dabei die Geduld der 

betroffenen Kommunen auf ei-
ne harte Probe. 
In der ersten Baustufe wurden 
nun im Frühjahr die Maßnah-
men an den Stationen Markel-
fingen, Allensbach, Hegne, 
Reichenau (Baden) und Kon-
stanz-Wollmatingen baulich 
abgeschlossen. Für September 
2018 war der Baubeginn der 
zweiten Baustufe an den Sta-
tionen Böhringen-Rickelshau-
sen, Mühlhausen, Welschin-
gen-Neuhausen, Engen und 
Konstanz-Petershausen vorge-
sehen. 
Aufgrund des vom Eisenbahn-

Bundesamt (EBA) verfügten 
Planfeststellungsverfahren und 
der damit verbundenen länge-
ren Verfahrenslaufzeit muss 
der Baubeginn an den Statio-
nen Engen, Welschingen-Neu-
hausen und Konstanz-Peters-
hausen auf März 2019 verscho-
ben werden, teilte die DB mit.
Die Modernisierungsarbeiten 
an den Stationen Böhringen-
Rickelshausen und Mühlhausen 
sollen bei einer erfolgreicher 
Vergabe der Bauleistung im 
Herbst diesen Jahres begonnen 
werden.

redaktion @wochenblatt.net

Baustart und Warteschleife
Baumaßnahmen bei den Seehas-Haltestellen

DIE GASS’ WACKELT
Am Samstag, 21. Juli, geht es rund 
in der Engener Altstadt, wenn 
zum 39. Mal das Altstadtfest mit 
einem bunten Programm lockt. 
Flohmärkte, alte Handwerks-
kunst, Spiele und viel Musik wer-
den den Besuchern geboten. Die 
Eröffnung um 11 Uhr auf dem 
Marktplatz werden Böllerschüsse 
ankündigen. Mehr auf Seite 7.

49. HOHENTWIELFESTIVAL
Vom 21. bis 29. Juli werden die 
Karlsbastion und die Burgfeste 
wieder zur Bühne für das Hohen-
twielfestival. Von Dieter Thomas 
Kuhn, Beth Ditto, Kontra K bis zu 
Alan Parsons Live Project ist eine 
bunte Konzertvielfalt geboten. 
Sogar 90 Stunden Programm er-
warten die Besucher des Burgfes-
tes am 22. Juli. Mehr im Innenteil.

Region Singen

 Ein Vierteljahrhundert machen 
sie schon gemeinsame Sache: 
Der SV Aach-Eigeltingen ist 25 
Jahre jung und entsprechend 
munter. Deshalb lädt er am 
Samstag, 21. Juli, zum Akti-
ven-Turnier auf den Ettenberg-
Sportplatz in Aach ein. Anpfiff 
ist um 13.30 Uhr, mit dabei 
sind der Hattinger SV, der SV 
Orsingen-Nenzingen, die SG 
Heudorf-Honstetten und der SV 
Aach-Eigeltingen. Abends geht 
es dann auf der Jubiläumsparty 
mit DJ Crisi rund. Am Sonntag 
spielt ab 10.30 Uhr die B-Ju-
gend gegen die A-Jugend. 

redaktion@wochenblatt.net

Ein sportliches 
Jubiläumsfest

Platzt der
Schulneubau?

Betroffenheit gestern Abend im 
Gottmadinger Gemeinderat: 
Die Realisierung des Neubaus 
der Realschule steht auf der 
Kippe. Für fünf europaweit 
ausgeschriebene Gewerke gin-
gen nur zwei wertbare Ange-
bote ein, die allerdings extrem 
überteuert waren. Nächsten 
Dienstag, 18 Uhr, soll der Ge-
meinderat über das weitere 
Vorgehen entscheiden. Florian 
Steinbrenner vom Bauamt 
schlägt eine neue Ausschrei-
bung über einen längeren Zeit-
raum mit veränderten Leis-
tungsverzeichnissen vor. Mehr 
unter hegau.wochenblatt.net.

Radolfzell, Villingen, 
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 21. Juli 2018 erwarten Sie viele neue Waren aus

INDONESIEN



SINGEN HEGAU|
Mi., 18. Juli 2018 Seite 2

 Unter dem Motto »Orchester-
Ensemble Ausflug« lädt die Ju-
gendmusikschule Westlicher 
Hegau am Sonntag, 22. Juli, 
um 10.30 Uhr, in die Alte Burg 
in Riedheim ein. Es musizieren 
das Bläser-Vororchester und 
das JBO-Jugendblasorchester 
unter der Mitwirkung der Ju-
gendkapelle Worblingen unter 
der Leitung von Christian Gom-
mel. Mit fetzigen Stücken wird 
das Perkussionsensemble, Lei-
tung Thomas Wedelich, die 
Gäste unterhalten. Auch das 
Streichervororchester, dirigiert 
von Thomas Dietrich, wird zu 
hören sein. Im Rahmen dieses 
Konzertes werden auch die er-
rungenen Urkunden der Leis-
tungsabzeichen Junior verlie-
hen. Die Bevölkerung, Eltern, 
Schüler und Freunde der JMS 
sind dazu herzlich eingeladen. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Der Eintritt ist frei 
– Kollekte wird erbeten.

redaktion@wochenblatt.net

Konzert in der
Alten Burg

Der Schwarzwaldverein lädt am 
Sonntag, 26. August, Wanderer 
ein, mit auf den 1.149 Meter 
hohen Brend zu wandern und 
dort einen Gottesdienst mit 
Erzbischof Stephan Burger zu 
feiern. Die Ortsgruppe Singen 
beteiligt sich mit einer Busfahrt 
und einer Wanderung auf dem 
bekannten Fernweg ab Mar-
tinskapelle über den Günters-
felsen zum Brend (2,5 km. 75 
Hm, ca. 1 Stunde). Treffpunkt: 
7.30 Uhr am Parkplatz Hallen-
bad. Nach dem Gottesdienst, 
der um 11.15 Uhr beginnt (bei 
Regen in der Stadtpfarrkirche 
St. Cyriak in Furtwangen), be-
steht Einkehrmöglichkeit. 
Rückkehr gegen 18 Uhr. Bus-
kosten, je nach Beteiligung ca. 
20 Euro. Die Ortsgruppe Singen 
lädt Mitglieder und Gäste, die 
mitwandern und mitfeiern wol-
len, dazu ein. Anmeldung ab 
sofort bei Hans-Jörg Baumann, 
07731/42395.

 redaktion@wochenblatt.net

Berggottesdienst 
mit Erzbischof 

Auch in diesem Jahr dürfen 
sich alle auf einen sommerli-
chen Partyabend beim Natur-
bad Open-Air Fest am Samstag, 
21. Juli, im Naturbad Aachtal 
in Worblingen freuen. Das Fest 
wird um 17 Uhr mit dem Mu-
sikverein Worblingen eröffnet. 
Ab 20 Uhr wird die Band »Sam-
melTaxi« für die musikalische 

Umrahmung sorgen. Party, 
Spaß und Abtanzen! Das Re-
pertoire bietet Discohits aus 
den 70er und 80ern. 
Parkplätze gibt es beim Natur-
bad oder bei Bedarf die Park-
plätze beim Sportplatz Ober-
wiesen. Der Badebetrieb muss 
ab 17 Uhr eingestellt werden.

redaktion@wochenblatt.net

Open-Air Fest 
im Naturbad

Singen Riedheim

Rielasingen-Worblingen

Die Siedlergemeinschaft Bietin-
gen lädt die gesamte Bevölke-
rung zum Frühschoppen mit 
Mittagessen und Kuchen am 
Sonntag, 22. Juli, ab 11 Uhr auf 
dem Schulhof in Bietingen ein. 
Musikalisch unterhält der Mu-
sikverein. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Für 
die Kleinen gibt es ein Kinder-
programm mit Hüpfburg und 
Kinderschminken. Bei schlech-
ter Witterung findet die Veran-
staltung in der Turnhalle statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Frühschoppen 
der Siedler

Über 180 Mitglieder folgten der 
Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung des Haus-und-
Grund-Vereins Singen kürzlich 
in den Vortragsraum der Spar-
kasse. Keine ungewöhnliche 
Zahl, wie Vorstandsvorsitzen-
der Bernhard Hertrich feststell-
te, denn die Mitglieder würden 
sich die erstklassigen Referen-
ten mit ihren Vorträgen nicht 
entgehen lassen, die traditionell 
zu den Versammlungen einge-
laden werden. So folgten die 
Anwesenden Notariatsdirektor 
a.D. Manfred Peter aus Stock-
ach mit äußerster Aufmerksam-
keit seinem Vortrag zum Thema 
Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung. Der sehr infor-
mativ und verständlich gehal-
tene Vortrag konnte aufgrund 
der vielen Tipps mit dem richti-
gen Umgang der durchaus 
schwierigen Themen bestechen. 
Das Interesse war derart groß, 
dass sich Manfred Peter an-
schließend über eine lange leb-
hafte Diskussion sowie Frage-
runde freuen durfte.
Zuvor hatte Vereinsvorsitzen-
der Bernhard Hertrich in seiner 
Begrüßungsrede darauf hinge-

wiesen, dass der Verein den 
wohnungspolitischen Plänen 
der neuen großen Koalition mit 
gemischten Gefühlen entge-
gensehen würde. Unter ande-
rem kritisierte er leidenschaft-
lich die nun verschärfte Miet-
preisbremse, die seiner Mei-
nung nach dafür sorge, dass 
keine einzige Wohnung neu ge-
baut werden würde. Er verwies 
auf die erfreuliche Entwick-
lung, dass eine Vielzahl von 
Gerichtsentscheidungen ergan-

gen seien, die in ganzen Bun-
desländern die Verordnung für 
rechtswidrig erklärten. »Das 
Thema wendet sich in der öf-
fentlichen Diskussion leider 
immer mehr gegen die Vermie-
ter. Sie werden als habgierig 
und ausbeuterisch beschrie-
ben«, unterstrich er.
Geschäftsführer und Rechtsbe-
rater Florian Zimmermann er-
läuterte in seinem Vortrag die 
neue Datenschutzgrundverord-
nung und wie diese durch die 

Vermieter rechtskonform um-
zusetzen sei. In seinem Vortrag 
ging er ausführlich auf eine 
lange Liste von Punkten ein, 
die die Vermieter zukünftig zu 
beachten hätten und zeigte 
auch Konflikte auf: Auf der ei-
nen Seite müssen am PC des 
Vermieters alle personenbezo-
genen nicht mehr benötigten 
Daten gelöscht werden, ande-
rerseits gäbe es auch eine zehn-
jährige Aufbewahrungspflicht.
Als neues Beiratsmitglied wur-
de schließlich einstimmig 
Schreinermeister und Architekt 
Gottfried Mattes gewählt. 
Schatzmeister Markus Pfoser 
dürfte sich in seinem Bericht 
über eine Kasse gefreut haben, 
die einen satten Gewinn ver-
zeichnete. »Den können wir gut 
gebrauchen, schließlich wollen 
wir unser 100-jähriges Jubilä-
um von Haus und Grund in 
Singen feiern. 
Die Stadthalle ist für den Fest-
akt am 15. November bereits 
reserviert, und wir freuen uns 
darauf, Sie alle dort begrüßen 
zu dürfen.« 

Uwe Johnen
redaktion@wochenbltt.net

Informativer Abend für Vermieter
Vollbesetzter Saal bei Jahreshauptversammlung von Haus und Grund

Singen

Bei der Jahreshauptversammlung von Haus und Grund (v. l.): 
Schatzmeister Markus Pfoser, Geschäftsführer Florian Zimmer-
mann, Referent Notariatsdirektor a.D. Manfred Peter, neues Beirats-
mitglied Gottfried Mattes und Vorstandsvorsitzender Bernhard 
Hertrich. swb-Bild: uj

Engen

Zum Start der Kurzzeitpflege im Senioren- und Pflegeheim Engen 
konnten sich die Verantwortlichen über den Einzug des ersten Gas-
tes freuen. Detlef Vocke (im Bild vorne) freute sich über den herzli-
chen Empfang anlässlich seiner Begrüßung. GLKN-Geschäftsfüh-
rer Peter Fischer (3. von rechts) und der Engener Bürgermeister Jo-
hannes Moser (links) wünschten dem ersten Gast gemeinsam mit 
der Heimleiterin Monika Wehr (rechts) und Patrick Heizmann (2. 
v. r.), Verwaltung Singen) alles Gute und betonten noch einmal die 
Wichtigkeit der Kurzzeitpflege mit 20 Betten für das Senioren- und 
Pflegeheim Engen. swb-Bild: GLKN

Trotz der raschen Löschmaß-
nahmen der mit 22 Einsatzkräf-
ten ausgerückten Feuerwehr 
von Steißlingen konnte nicht 
mehr verhindert werden, dass 
ein zwischen der Heiligkreuz-
kapelle und Steißlingen im Ge-
wann Wasen/Sankt Johann am 
Waldrand abgestellter Bauwa-
gen in der Nacht zum Freitag 
völlig ausgebrannt ist. Zeugen 
wurden gegen 1 Uhr auf den 
Lichtschein aufmerksam und 
verständigten die Einsatzkräfte.
Bei deren Eintreffen stand der 
Bauwagen, der für eine Ge-
burtstagsfeier vorbereitet war, 
bereits in Vollbrand. Eine 
Brandursache ist noch unklar, 
Brandstiftung kann nicht aus-
geschlossen werden, so die Po-
lizei am Freitagnachmittag.

redaktion@wochenblatt.net

Bauwagen 
brennt ab

Steißlingen Bietingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH
denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION 
Rumpsteak

gerne auch mariniert

100 g € 2,89
er ist beliebt zum Vesper

hauseigener
Kotelett-Speck

am Stück

100 g € 1,79
knackig zum grillen

Feuerwürste HOT
mit und ohne

Käse

100 g € 1,50

für Genießer
Rindergyros-

Spießle

100 g € 1,89
allseits beliebt

Bauernschinken
mild gepökelt
und gekocht

100 g € 1,79
den mögen alle

Denzel’s Brüh-
wurst-Aufschnitt

nach Ihren Wünschen
geschnitten

100 g € 1,49

AKTION  AKTION 
Schweine-
schnitzel

mager

100 g € 0,99
schön leicht

Hähnchensülze
sauer,

mit Paprika

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
mit viel kaltem Braten –

teuflisch gut

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinerücken
mager / auch mariniert

100 g                                                       1,00

Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Paprika 

und Zwiebel

100 g                                                       1,08
Lammhackspieß
vom Hohentwieler Lamm

100 g                                                       1,18
Hähnchen-Brustfilet
einzelner schöner Zuschnitt

100 g                                                       1,10

Fleischkäse-Aufschnitt
Chili / Käse / Zwiebel / Pizza / Bierwurst

100 g                                                       1,10
frische Salsiccia
mit Paprika und Fenchel /

die saftige pikante Grillwurst

100 g                                                       0,85
Thüringer Rotwurst
im Natur- oder Kunstdarm

100 g                                                       1,10
Hinterschinken
aus dem besten Stück der Schweinekeule

100 g                                                       1,58
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Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger, Schwimmmeister 
Guido Schäfer sowie Simone 
Bacher und Gabriela Grützner 
begrüßten den 40.000. Besu-
cher der diesjährigen Freibad-
saison im Gottmadinger Hö-
henfreibad. Für Sibylle Hock 
aus Singen war die Überra-
schung groß. Sie freute sich 
über den Geschenkgutschein 
der Gemeinde Gottmadingen 
und einen Blumenstrauß..

Pirmin Wäldin, der Stim-
mungsmacher im Hegau, wird 
beim Altstadtfest Engen am 
21. Juli auf dem Marktplatz 
ab 19 Uhr mit vielen Party,- 
Stimmungs- und Rockklassi-
kern für beste Partystimmung 
sorgen. Die Bargener Vereine 
freuen sich die Gäste kulina-
risch verwöhnen zu dürfen. 
Weitere Infos unter www.wael
din-pirmin.de.

STIMMUNG

ÜBERRASCHUNG

Für ihn ist die 13 eine Glücks-
zahl: Am Freitag, den 13. Juli, 
sagte Werner Duffner nach über 
40 Jahren im Schuldienst »Ser-
vus«, verabschiedete sich von 
seinen 13 Kollegen, erinnerte 
sich an sein Bewerbungsge-
spräch an einem Freitag, den 
13. und an das Klassenzimmer 
mit der Nummer 13, in dem er 
seine letzten 13 Schüler der 
Werkrealschule unterrichtete. 
Wie viel Glück ihm die 13 
brachte, zeigte auch die bunte, 
fröhliche Abschiedsfeier in der 
Mägdeberghalle, die von Schü-
lern und Kollegen ganz geheim 
vorbereitet wurde. »Ich bin 
überwältigt und auch gerührt«, 
gab der Schulleiter zu, ehe er 
seinen zahlreichen Wegbeglei-
tern und Kollegen, seinem Vor-
gänger Hubert Schalke und 
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann für das gute Miteinander 
dankte. Seiner Frau Inge über-
reichte er einen Strauß roter 
Rosen für all ihre Unterstützung 
und ihren Rückhalt. Sie wird ih-
rem Mann am kommenden 
Freitag in den Ruhestand folgen 
und als Rektorin der Grund-
schule Engen sowie als ge-

schäftsführende Schulleiterin 
der Engener Schulen verab-
schiedet. Den Anfang der dop-
pelten Verabschiedung machte 
aber Werner Duffner, dessen be-
ruflicher Werdegang von Gott-
madingen über Singen, Eigel-
tingen, Engen bis schließlich 
nach Mühlhausen-Ehingen 
reichte. »Sie hatten ein reiches 
Arbeitsleben, dessen ständig 
wachsende Herausforderungen 
Sie souverän gemeistert haben«, 
attestierte Karlheinz Daußen, 
Leiter des staatlichen Schulam-
tes Konstanz, dem langjährigen 
Rektor, dessen Ansinnen es im-
mer war, »die Schule als Le-
bensraum für Schüler und Leh-
rer zu gestalten«. Für Bürger-
meister Hans-Peter Lehmann 
bedeutete die langjährige Zu-
sammenarbeit mit Werner Duff-
ner - über 20 Jahre war er Rek-
tor in der Doppelgemeinde - ei-
ne feste Größe und Beständig-
keit auch in Zeiten von massi-
ven Veränderungen in der 
Schullandschaft. Duffners Blick 
sei immer nach vorne gerichtet, 
auch als die letzten Werkreal-
schüler verabschiedet waren 
und sich der Fokus auf die 

Grundschule mit Ganztagesbe-
trieb konzentrierte »wo nun die 
grundlegenden Weichen für den 
Werdegang der Schüler gesetzt 
werden«, so Lehmann. Für den 
gemeinsamen Ruhestand mit 
seiner Frau wünschte Lehmann 
dem scheidendem Rektor alles 
Gute, auch wenn die Leitungs-
stelle zuhause schon besetzt sei 
und er lediglich die Konrektor-
stelle einnehmen werden kön-
ne. Die Elternbeiratsvorsitzende 
Birgit Döring wünschte »dem 
guten Lokführer eine lange, 
glückliche Weiterreise durch 
den Ruhestand«, hob dessen 
wohlwollende und zugewandte 
Art ebenso hervor wie sein 
Weitblick und seine Professio-
nalität. Als Dankeschön gab es 
für den leidenschaftlichen Fil-
memacher einen selbstgedreh-
ten Streifen über seine Schule 
und die Klassen. Den Schluss-
punkt hinter die offiziellen Ver-
abschiedung setzte Christina 
Gnirss für das Lehrerkollegium, 
für das Werner Duffner »immer 
ein offenes Ohr hatte und stets 
danach geschaut hat, dass der 
Laden hier läuft«. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Die 13 hat ihm Glück gebracht
Rektor Werner Duffner in den Ruhestand verabschiedet

Reich beschenkt wurde Rektor Werner Duffner zu seinem Abschied. swb-Bild: mu

Lebhaft diskutiert wurde im 
Hilzinger Gemeinderat das Vor-
haben der Verwaltung, den neu 
gestalteten Dorfplatz mit einem 
Wochenmarkt am Donnerstag 
Vormittag mit mehr Leben zu 
füllen. So befürchtet Gemein-
derat Holger Graf ein Chaos, 
wenn im nächsten Jahr die Sa-
nierung der Hauptstraße an-
steht und die 
Zugänglich-
keit sowie 
die Park-
möglichkei-
ten einge-
schränkt wä-
ren. »Es ist 
einfach der falsche Zeitpunkt, 
den Markt zu etablieren«, äu-
ßerte Graf seine Skepsis. Ähn-
lich sah es SPD-Rätin Andrea 
Baumann, die als weitere Ver-
änderung einen Abendmarkt 
von 16 bis 19 Uhr vorschlug. 

»Das hätte Charme«, zeigte sich 
Bürgermeister Rupert Metzler 
angetan und möchte diesen 
Vorschlag mit den Marktbe-
schickern besprechen. 
Die sechs Anbieter sollten nach 
Ansicht von Werner Muscheler, 
Leiter des Bürgerbüros, fürs 
erste Jahr noch keine Gebühren 
bezahlen, doch diesen »Test-

lauf« lehnte 
das Gremium 
mehrheitlich 
ab. Schließ-
lich stelle die 
Gemeinde 
Strom und 
Wasser zur 

Verfügung, dafür sollten auch 
Standgebühren verlangt wer-
den, fordert Siegmar Schnuten-
haus. Trotz aller Bedenken be-
harrte Bürgermeister Metzler 
auf eine bald möglichste Ein-
führung des Wochenmarktes, 

denn der Dorfplatz sei auch 
während der Bauarbeiten über 
die Gottmadinger Straße pro-
blemlos zu erreichen. Zudem 
könnte durch die Etablierung 
eines Wochenmarktes die Be-
denken gegenüber des noch 
immer umstrittenen Platzes 
ausgeräumt werden, hofft der 
Rathauschef. Gleichzeitig sieht 
Metzler das zusätzliche Markt-
angebot nicht als Konkurrenz 
zu den örtlichen Händlern, son-
dern hofft, dass die Kaufkraft 
dadurch verstärkt im Dorf ge-
halten werde. 
Mit neun Ja- und sechs Nein-
stimmen sowie drei Enthaltun-
gen wurde schließlich die Ein-
richtung des Wochenmarktes 
schließlich beschlossen, der ge-
naue Zeitpunkt soll noch mit 
den Marktbeschickern bespro-
chen werden. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Wochenmarkt trotz Baustelle
Dorfplatz soll mit Leben gefüllt werden

Mühlhausen-Ehingen

Hilzingen

Aus dem Lautsprecher klang 
das Kinderlied »Alle Kinder die-
ser Welt« und zur Überraschung 
der Leiterinnen kamen 30 ehe-
malige Zwergenstüble-Kinder, 
die zum zehnten Geburtstag 
gratulierten und mit kleinen 
Blumensträußen »Danke« sag-
ten. Für Alexandra Sohst (Lei-
tung), Tanja Schawalder (stell-
vertretende Leitung), die Erzie-
herinnen Vanessa Phlag, Simo-
ne Berenbold und die Mitarbei-
terinnen Manuela Ende und Re-
nate Roth war das ein emotio-
naler Moment als vergangenen 
Samstag die Kinderkrippe 
»Zwergenstüble« und der För-
derverein Zwergenstüble mit ei-
nem Jubiläums-Sommerfest vor 
der neuen Hochrheinhalle den 
10. Geburtstag feierten. Zu den 
Gratulanten gehörten die Ange-
hörigen, Bürgermeister Dr. Tho-
mas Auer, zahlreiche Gemein-
deräte, die Leiterin der Ernäh-
rungs- und Verbraucherent-

wicklung im Landkreis Kon-
stanz Hildegard Schwarz und 
die BeKi Koordinatorin Lisabeth 
Auer. Zur Begrüßung überreich-
te Leiterin Alexandra Sohst ih-
ren Mitarbeiterinnen weiße Ro-
sen und bilanzierte die 10-jäh-
rige Erfolgsgeschichte. »Am 
Anfang stand eine Elterninitia-
tive, die sich für die Kinderbe-
treuung in der Hochrheinge-
meinde engagierte«, so Sohst. 
Das »Zwergenstüble« startete im 
August 2008 im Hegau Jugend-
werk. Gleichzeitig wurde der 
Förderverein Zwergenstüble aus 
der Taufe gehoben. Der Gailin-
ger Kinderhort war eine der ers-
ten Kindergrippen im Landkreis 
Konstanz. Mittlerweile küm-
mern sich sechs Mitarbeiterin-
nen um die Belange und das 
Wohl der Kinder. Die Tagesstät-
te absolvierte auch erfolgreich 
das BeKi Zertifikat. 

Achim Holzmann 
redaktion@wochenblatt.net

Zwerge ganz groß
Kita feiert zehnten Geburtstag

Gailingen

Am letzten Samstag gratulierten mehr als dreißig Kinder dem Zwer-
genstüble und dem Leiterteam zum zehnten Geburtstag. swb-Bild: hz

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Thüga Energie GmbH   Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9  info-si@thuega-energie.de
78224 Singen  www.thuega-energie.de

thügaaktuell 

Mit Erdgas im Tank sparen

Alternative Antriebe sind gefragter 
denn je. Insbesondere Erdgasfahr-
zeuge schwimmen derzeit auf der 
Erfolgswelle, wie ein Blick in die Sta-
tistik zeigt. Laut Kraftfahrtbundes-
amt wurden im ersten Halbjahr 2018 
mehr als doppelt so viele Erdgas-Pkw 
verkauft wie im gesamten Jahr 2017. 
Gründe gibt es viele: Erdgasfahrzeu-
ge überzeugen mit angesagten Mo-
dellen und ausgereifter Technik. Vor 
allem aber sind sie sauber und der 
Tankstopp äußerst günstig.

Die meisten Erdgasfahrzeuge kosten 
in etwa so viel wie das vergleichbare 

Dieselmodell. Mit der Förderung der 
Thüga Energie wird es aber deutlich 
preiswerter: 1.000 Euro gibt es für 
Kunden des regionalen Energiever-
sorgers, die sich für den Kauf eines 
neuen Erdgasautos bei einem der 
teilnehmenden Händler entscheiden. 
Warum Sie das tun sollten? Ganz ein-
fach: Mit einem Erdgasauto setzen 
Sie auf CNG (= Compressed Natural 
Gas), das im Vergleich zu Benzin nur 
rund die Hälfte kostet und aufgrund 
der Steuerermäßigung einer der ak-
tuell günstigsten Kraftstoffe ist. Um 
den Preis an der Tankstelle verglei-
chen zu können, muss allerdings ein 

wenig gerechnet werden. Denn Erd-
gas wird in Kilogramm angegeben 
und darin steckt soviel Energie wie 
in 1,5 Litern Benzin.

Günstig tanken und dabei die Um-
welt schonen? An den Erdgastank-
stellen der Thüga Energie geht bei-
des, denn hier wird reines Bio-Erdgas 
angeboten. Dieses verursacht bis zu 
97 Prozent weniger CO2 als Benzin. 
Hinzu kommen rund 96 Prozent we-
niger Stickoxide als bei Diesel und 
nahezu kein Feinstaub.

Übrigens: Auch der Urlaubsfahrt mit 
dem Erdgasauto steht nichts im Weg. 
Neuere Modelle verfügen über bis zu 
500 Kilometer Reichweite im Erdgas-
modus. Eine gut ausgebaute Infra-
struktur mit rund 900 CNG-Tankstel-
len in Deutschland macht schnelles 
und günstiges Nachtanken einfach. 
Geht das Erdgas doch einmal zur 
Neige, fährt das Auto ganz einfach 
mit Benzin weiter.

Jetzt umsteigen und 1.000 Euro Förderung 
für ein neues Erdgasauto erhalten! Förderbedingungen unter 

www.thuega-energie.de.

Jetzt Umwelt schonen und Zuschuss sichern! 1.000 Euro gibt’s für Kunden der Thüga Energie 
für ein Erdgasauto. Auf dem Bild: Stefan Hägele und Nico Joos von der Thüga Energie.
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Aach
MGV 1859 GEMISCHTE CHOR 
HARMONIE
Konzert »Sommerserenade«, 
So., 22.7., 18 Uhr im Pausenhof 
der Grundschule Aach. Bei 
schlechtem Wetter in der Aula 
der Schule.

Bargen
MV
Dorffest, Fr., 27.7.-Mo., 30.7., 
ganztags, Dorfplatz Bargen.

Bietingen
NZ BIBERSCHWANZ
Sommerfest, Fr., 20.7., 19 Uhr 
beim Vereinsraum der Gemein-
schaft Bietinger Vereine in Bie-
tingen; für alle Helfer, Ehren-
mitglieder und aktive Mitglie-
der.

SIEDLERGEMEINSCHAFT
Frühschoppen, So., 22.7. ab 11 
Uhr auf dem Schulhof in Bie-
tingen. Bei schlechtem Wetter 
findet die Veranstaltung in der 
Turnhalle statt.

Engen
HUNDESPORTVEREIN,
Vorführungen am Altstadtfest, 
Sa., 21.7., nachmittags, Altstadt 
Engen.

MOTORSPORT-FREUNDE
Stoppelcross, Sa./So., 28./29.7., 
ganztags, Gewerbegebiet Wel-
schingen.

Gottmadingen
TUS
Sommerfest, Mi., 25.7. ab 18 
Uhr, Schulsportplatz an der 
Rielasinger Str., Gottmadingen.

Hilzingen
FÖRDERVEREIN ERHALTUNG
 DER BURGRUINE 
HOHENKRÄHEN
8. Mitgliederversammlung, Mi., 
25.7., 19 Uhr, Vorburg der 
Burgruine Hohenkrähen; u. a. 
stehen Wahlen an.
HAUS- UND 
GARTENVEREIN
Schloßparkfest, So., 22.7., 
11-18 Uhr, Schloßpark Hilzin-
gen.

Neuhausen
GEMISCHTER CHOR
Feierabendhock, Mi., 25.7., 18 
Uhr, Bürgerhaus Neuhausen.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Zu den »Judenlöchern«, So., 
22.7., 13.30 Uhr, Randenhalle, 
Tengen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 21./22.7.2018:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: kein Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst Pfarrgarten Büsingen, 
Tauffest am Rhein.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 21./22.7.2018:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr hl. 
Messe für die Seelsorgeeinheit.
»Anselfingen«: keine Messe.
»Bargen«: keine Messe.
»Biesendorf«: keine Messe.
»Bittelbrunn«: Sa., 18.30 Uhr 
hl. Messe.
»Neuhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
hl. Messe.
»Stetten«: So., 9 Uhr hl. Messe.
»Welschingen«: So., 10.30 Uhr 
Patrozinium.

»Zimmerholz«: keine Messe.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Wort-
Gottes-Feier.
 »Ehingen«: keine Messe.
»Mühlhausen«: So., 18.30 Uhr 
hl. Messe.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Duchtlingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit Reisesegen.
»Weiterdingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ebringen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Wiechs«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Patrozi-
nium unter den Kastanien am 
Rathaus, Kinderkirche; 18.30 
Uhr Vespergottesdienst.

Vereine Kirchen

Bereits zum 3. Mal hatte der 
Helferkreis für Geflüchtete in 
Aach zu einem internationalen 
Kaffeeklatsch geladen. 
Im Schatten der Linden vor den 
Räumen des Sozialen Netz-
werks trafen sich etwa 50 ein-
heimische und geflüchtete Aa-
cher Bürgerinnen und Bürger 
bei Kaffee, Kuchen und syri-
schen Köstlichkeiten. Aus vie-
len Fremden waren inzwischen 
Freunde geworden, aber auch 
neue Bekanntschaften - übri-
gens auch unter den Einheimi-
schen - entstanden an diesem 
Nachmittag. 
Erleichtert wurden die lebhaf-
ten Gespräche durch die deut-
lich verbesserten Deutsch-
kenntnisse der ausländischen 
Gäste. Sie hatten einzelnen Ge-
flüchteten sogar bereits zu ei-
ner festen Arbeitsstelle verhol-
fen. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
der Auftritt des Trios Rabee, 
Rawad und Nader Abou Has-
soun, die mit klassischen und 

orientalischen Weisen zum 
Tanz aufspielten. 
Zu den vergnügten Tänzerin-
nen und Tänzern unter der An-
leitung der Syrerin Mai Nou-
man gehörte auch Bürgermeis-
ter Manfred Ossola, der mit sei-
ner Gattin Vera an der Veran-
staltung teilnahm. 
Erika und Veronika Neidhart 
flochten wieder ihre beliebte 
sommerlichen Blumenkränze, 
die nicht nur von den Kindern 
begeistert getragen wurden. 
Der internationale Kaffee-
klatsch etabliert sich mittler-
weile zu einer festen Institution 
im Festkalender der Hegau-Ge-
meinde.
Das Organisationsteam bedankt 
sich bei der Stadt Aach, der 
Stadtmusik, dem Marktcafé der 
Narrenzunft und dem Sozialen 
Netzwerk für die Unterstützung 
der Veranstaltung sowie bei 
den zahlreichen Spendern, die 
das Kuchenbüffet so reichlich 
bestückt hatten.

 redaktion@wochenblatt.net

Musik und Tanz 
unter den Linden 

Aach

Lebhaft ging es zu beim 3. Internationalen Kaffeeklatsch in Aach, 
bei dem einheimische und geflüchtete Mitbürger neue Bekanntschaf-
ten schlossen und einen gemütlichen Nachmittag verbrachten.

swb-Bild: Veranstalter

Die Siedlergemeinschaft Mühl-
hausen-Ehingen lädt am Sonn-
tag, 22. Juli, ab 11 Uhr, rund 
um die Mägdeberghalle in 
Mühlhausen zu ihrem Sommer-
fest ein. 
Neben einer reichhaltigen Ge-
tränkeauswahl wird auch ein 
Mittagessen und Kaffee mit 
hausgemachten Kuchen ange-
boten. Zur Unterhaltung spielt 
die Seniorenkapelle Mühlhau-
sen-Ehingen. Das Fest findet 
bei jeder Witterung statt.

 redaktion@wochenblatt.net

Feiern mit 
den Siedlern

 Der MGV 1859 gemischte Chor 
Harmonie Aach führt am Sonn-
tag, 22. Juli, um 18 Uhr im 
Pausenhof der Grundschule
unter dem Motto »Sommersere-
nade« ein Konzert durch.
Bei schlechtem Wetter wird das 
Konzert in die Aula der Schule 
verlegt. Der Eintritt ist frei.

redaktion@wochenblatt.net

Sommerserenade 
im Schulhof

Bietingen

Musikgenuss im Bietinger Schlossgarten. swb-Bild: Verein

Einen Sommerabend hinter den 
Mauern des Bietinger Schlosses 
in Verbindung mit einem Blas-
musikkonzert - dies bot der 
Musikverein Bietingen seinen 
Konzertbesuchern. Schon zum 
zweiten Mal fand das Schloss-
gartenkonzert unter der Lei-
tung des Dirigenten Gerd Bart 
statt.
Die exklusive Atmosphäre 
konnten die Besucher bereits 
vor dem Konzert bei einem 
Apéro erleben. Durch das große 
Tor betrat man den Vorhof mit 
den knorrigen Bäumen und ei-
nem Brunnen in der Mitte. An 
der Scheune konnte man sich 
mit einem Glas Wein bedienen 
und etwas plaudern, bis dann 
auf einer großen Wiese hinter 
dem Schloss das Konzert be-
gann. 
Stephanie Feißt-Ruh führte mit 
ihrer Moderation informativ 
durch das Programm. Die rund 
30 Musiker zeigten einen ge-
lungenen Querschnitt durch ihr 
bunt gemischtes Repertoire.
Ein Highlight des Schlossgar-
tenkonzertes war das Stück 
»Der Abendmond« des Kompo-

nisten Thiemo Kraas, welches 
er dem Musikverein geschenkt 
hat. Es verbindet die Volkslie-
der »Abend wird es wieder« und 
»Der Mond ist aufgegangen» 
und passte somit perfekt in die 
zauberhafte Stimmung des 
Schlossgartens zur Abendstun-
de. 
Auch Stücke wie »Concerto 
d’amore« von Jacob de Haan 
ergänzten die Stimmung – da-
gegen fetzten die Medleys der 
80er oder von Peter Maffay 
zwischen den Mauern.
 Vorstand Daniel Brachat dank-
te besonders den Schlossherren 
Hans-Ruedi Rahm und Martin 
Heitz für die Unterstützung und 
die langjährige Freundschaft. 
»Für uns ist das hier auch ein 
besonderes Konzert. Wir woh-
nen in diesem Jahr seit genau 
35 Jahren in Bietingen und 
fühlen uns hier sehr wohl«, be-
tonte Hans-Ruedi Rahm. »Wir 
haben großen Zuspruch und 
Begeisterung erhalten und pla-
nen gerne eine Wiederholung«, 
schlussfolgerte der Vorstand 
Daniel Brachat.

redaktion@wochenblatt.net

Blasmusik-Genuss 
im Schlossgarten

Mühlhausen-Ehingen

Aach

Tengen

Unter den lauschigen Kastanien 
am Rathaus wird am Sonntag, 
22. Juli, um 10 Uhr das diesjäh-
rige Pfarrfest gefeiert. Der Fest-
organisator ist zum ersten Mal 
die Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden. 
Dies ist der Auftakt von mehre-
ren Veranstaltungen verschie-
dener Gruppierungen und Ver-
einen während des Sommers 
unter den Kastanien. Zu Beginn 
wird auf der Bühne des Fest-
platzes ein Open-Air-Gottes-
dienst gefeiert, mitgestaltet von 
der ökumenischen Chorge-
meinschaft Tengen. Zeitgleich 
findet an diesem Tag beim Fest-
platz eine Kinderkirche statt.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst spielt die Stadtkapelle 
Tengen zum Frühschoppen auf.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. 
Die Kinderkirche wird die klei-
nen Besucher mit Spiel und 
Spaß unterhalten, unter ande-
rem ist eine Hüpfburg aufge-
baut. Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der 
St. Laurentiuskirche statt, das 
Fest fällt dann aus.

redaktion@wochenblatt.net

Pfarrfest unter 
den Kastanien

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

21./22.07.2018
Dr. Bertsche + Dr. Kreuzer,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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So speziell und einzigartig wie 
der Ort Büsingen selbst, so ein-
drucksvoll unterstreichen ver-
schiedene historische Gebäude 
den Charakter der einzigen Ex-
klave Deutschlands. Die ehema-
lige Kornmühle, heute Restau-
rant und Hotel Rheinmühle, ist 
das vermutlich herausragends-
te. Feierlich wurde nun eine 
Zeittafel über die spannende 
Geschichte am Eingangsbereich 
des Gebäudes enthüllt. Gemein-
sam zogen Ehrenbürgerin Cari-
na Schweizer und Bürgermeis-
ter Markus Möll das Tuch von 
der Metallplatte. Die geschicht-
lichen Daten zur Kornmühle hat 
der mittlerweile verstorbene 
Hobby-Historiker Detlef Girres 
zusammengetragen.
Erbaut 1674, direkt am Rhein, 
wurde das Wasser zum Mühl-
werk im Hausinneren, der heu-
tigen Gaststube, geleitet. Das 
Mauerloch vom Mühlrad sei 
noch erhalten, sagt der ehema-
lige Büsinger Bürgermeister 

Gunnar Lang. Vor mehr als 300 
Jahren erhielt die damalige 
Kornmühle eine Gaststätten-
Konzession und gehört zu den 
wenigen Gastronomie-Einrich-
tungen Deutschlands mit so 
lange andauernder Tradition. 
Gut essen und trinken mache 
die Leute zufrieden, meint der 
Alt-Bürgermeister. Die zahlrei-
chen Büsinger Gaststätten seien 
in der Postkutschenzeit entstan-
den. Auf der Route durch den 
Ort habe »sellemols« reger Rei-
severkehr geherrscht. 
Die bewegte Geschichte der 
heutigen Rheinmühle erreichte 
einen Tiefpunkt, als das Gebäu-
de anfangs der 2000er Jahre in 
die Konkursmasse des damali-
gen Eigentümers geriet. Die Ge-
meinde erwarb 2003 das denk-
malgeschützte Kleinod, um es 
vor einem unangemessenen 
Verwendungszweck zu schützen 
und weiterhin für die Öffent-
lichkeit zu bewahren. Kauf und 
Renovation seien ein Kraftakt 

gewesen für die Gemeinde, sag-
te Lang. 
Trotz unvorhergesehener Mehr-
aufwände musste der fix-ver-
einbarte Fertigstellungstermin 
eingehalten werden. In der 
Nacht vor der Restaurant-Eröff-
nung seien die Stühle geliefert 
worden, erinnert sich Lang. »Die 
ganze Nacht haben wir mit ver-
einten Kräften die Stühle ge-
stellt«. Als Pächter übernahm 
Andreas Fischer das Traditions-
haus. Seit 2017 führt Markus 
Hempel die »Gute Stube Büsin-
gens«.
Qualität, Service und Ambiente 
stimme, meint Bürgermeister 
Möll. Derzeit schmücken 14 
Gault-Millau-Punkte die Haut-
Cuisine die Rheinmühle. Als 
einzigem deutschen Restaurant 
wurde dem Lokal die Schweizer 
Auszeichnung »Goldener Fisch« 
für dessen Fischküche verlie-
hen.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Ein besonderes Kleinod
Zeittafel der historischen Rheinmühle eingeweiht

 Er war in die Jahre gekommen, 
der Kremationsofen beim Sin-
gener Waldfriedhof, und er war 
an die Grenzen des Leistbaren 
gekommen. Für maximal fünf 
Kremierungen pro Tag war der 
bisherige Ofen, Baujahr 1973, 
ausgelegt, rund 2.000 Kremie-
rungen wurden zuletzt, auch für 
die Umlandgemeinden, vorge-
nommen, machte Singens OB 
Bernd Häusler zum Festakt für 
die Einweihung des Nachfolge-
modells deutlich. Rund 1,9 Mil-
lionen Euro hat die Stadt Sin-
gen hier in die Hand genom-
men, erklärte OB Häusler. Mit 
dem neuen Ofen, der mit einer 
Vergrößerung des Gebäudes 
verbunden und in achtmonati-
ger Bauzeit erstellt wurde, kön-
nen nun bis zu 20 Kremierun-
gen pro Tag vorgenommen wer-
den.
Von Waldshut-Tiengen bis in 
den Hegau zieht sich das Ein-
zugsgebiet, insgesamt 42 Be-
stattungsunternehmen sind hier 
Partner, berichtete der Leiter der 
Singener Friedhofsverwaltung, 
Christian Junghans. Rund 80 
Prozent der Bestattungen wür-
den inzwischen per Urne vorge-
nommen. Als das Krematorium 
hier in Singen gebaut wurde 
vor 45 Jahren, sei das Verhält-
nis eher noch umgekehrt gewe-
sen. Es habe inzwischen immer 
längere Wartezeiten gegeben, 
so Junghans. Und stark überge-
wichtige Verstorbene konnten 

hier gar nicht angenommen 
werden. Mit der neuen Anlage 
habe man nun auch das Thema 
Abgasreinigung gelöst. Bereits 
527 Kremationen seien nach 
der Inbetriebnahme im März 
vorgenommen worden. Seit 
dem Umbau seien bereits auch 
schon fünf Kremationen im 
Beisein der Angehörigen vorge-
nommen worden, was zuvor 
nicht möglich gewesen sei. Das 
sei ein neuer Trend, auf den 
man sich jetzt zur rechten Zeit 
habe einstellen können, sagte 
Christian Junghans, der dem 
Gemeinderat noch einmal aus-
drücklich für seine Investitions-
entscheidung Ende 2016 dank-
te. Um Abschied nehmen zu 

können, bräuchte es auch äus-
sere Räume, unterstrich Pfarre-
rin Andrea Fink bei ihrer An-
dacht zur Segnung der Anlage 
mit Gemeindereferentin Susan-
ne Ploberger.
Heiko Friedrichs vom Unter-
nehmen »H.R. Heinike« in Ver-
den, das den neuen Ofen lieferte 
und vor Ort als Gesamtanlage 
umsetzte, unterstrich, wie rich-
tige aus heutiger Sicht die Ent-
scheidung für eine ganz neue 
Anlage gewesen sei. Sie habe 
Reserven für die Zukunft. Im 
Rahmen eines Tages der offenen 
Türe konnten sich Interessierte 
selbst ein Bild von der neuen 
Anlage machen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Reserve für die Zukunft
Erweitertes Krematorium in Singen eingeweiht

Bei der Erweiterung des Gewer-
begebiets in Welschingen sind 
Archäologen auf rund 2.000 
Jahre alte Reste einer vermut-
lich keltischen Siedlung und 
das Skelett eines dort bestatte-
ten Menschen gestoßen. 
Welschingen gehört mit seiner 
siedlungsgünstigen Lage im 
Schutze der Hegau-Vulkane zu 
einer der fundreichsten Gemar-
kungen im Landkreis Konstanz. 
Aus dem neuen Bereich des Ge-
werbegebiets gab es erste Hin-
weise auf Luftbildern des Lan-
desamtes für Denkmalpflege. 
Der Abtrag des Oberbodens für 
die künftige Straße wurde daher 
von der Kreisarchäologie be-
gleitet. Die im Abstand von et-
wa sechs Metern verlaufenden 
Verfärbungen haben sich dabei 
als Fundamentgräben von Pali-
saden entpuppt, die vermutlich 
größere Bereiche einer spätkel-
tischen Siedlung (circa 200 bis 
100 v. Chr.) voneinander ab-
grenzten, wie erste Funde aus 
den Grabenverfüllungen ver-
muten lassen. Zudem konnte 
bei der Rettungsgrabung, die 

von der Grabungsfirma Ar-
chaeoTask durchgeführt wird, 
dicht hinter einem der Gräben 
das Skelett einer jugendlichen, 
eher zierlichen Person freigelegt 
werden. Beigaben, die eine erste 
Einschätzung des Alters erlau-
ben würden, waren in dem Grab 
jedoch nicht vorhanden. 
»Die Neufunde sind für die Be-
urteilung der eisenzeitlichen 
Besiedlung des Hegaus wissen-
schaftlich von hohem Wert. 
Denn sie zeigen, dass in den 
letzten Jahrhunderten vor 

Christi Geburt, über die wir bis 
vor einigen Jahren noch sehr 
wenig wussten, sehr große 
Siedlungsareale im Hegaube-
cken existiert haben müssen«, 
beurteilt Kreisarchäologe Jür-
gen Hald die ersten Grabungs-
ergebnisse. Die archäologischen 
Untersuchungen werden vo-
raussichtlich in den nächsten 
zwei Wochen abgeschlossen. 
Dann können die Baggerarbei-
ten für den Kanal- und Straßen-
bau beginnen.

redaktion@wochenblatt.net

Zeugen aus der Urzeit
Wertvolle Grabungsfunde im Gewerbegebiet

Büsingen Singen

Die Zeittafel an der alten Kornmühle, heute Rheinmühle, wurde feierlich eingeweiht. Ehrenbürgerin Ca-
rina Schweizer (re.) und Bürgermeister Markus Möll (li.) enthüllten die Metallplatte. Hotel-Restaurant 
Pächter Markus Hempel (ganz links) und der ehemalige Bürgermeister Gunnar Lang (ganz rechts) wohn-
ten der Zeremonie bei. swb-Bild: eck

Welschingen

Kreisarchäologe Jürgen Hald, Bürgermeister Johannes Moser und 
Andreas Gutekunst von der Grabungsfirma ArchaeoTask (v. links) 
vor dem Skelett einer jugendlichen, vermutlich weiblichen Person, 
das bei den archäologischen Ausgrabungen im Gewerbegebiet Wel-
schingen entdeckt wurde. swb-Foto: Jürgen Ehrle

Viele Köpfe und Hände schufen das Singener Krematorium in neuer 
Gestalt. Michael Benz, Ulrich Bürgel, Jörg Reuter, Christian Kezic 
von der Stadt Singen, sowie Heiko Friedrichs (Heinicke), Christian 
Junghans, Tim Steffan (Heinicke), OB Bernd Häusler, Andreas Ha-
selmaier, Pfarrerin Andrea Fink und Gemeindereferentin Susanne 
Ploberger. swb-Bild: of
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Der Hegau gilt landauf, landab 
als Bilderbuchlandschaft, aber 
auch als wegweisende Bil-
dungslandschaft. Davon zeigte 
sich Dorothea Wehinger, Grü-
nen-Abgeordnete im Stuttgar-
ter Landtag, nach ihrem Erstbe-
such letzten Freitag im Gymna-
sium Engen überzeugt.
Schulleiter Thomas Umbschei-
den und sein Stellvertreter 
Ernst Schmalenberger freuten 
sich über die dynamische Ent-
wicklung des Gymnasiums seit 
der Gründung vor elf Jahren 
mit nun rund 500 Elevern: »Wir 
sind längst aus den Kinder-
schuhen raus – und können 
auch Abi!«, so der sichtlich 
stolze Schulleiter. Er lobt den 
mittlerweile 5. Abi-Jahrgang, 
zudem die kooperative Zusam-
menarbeit mit regionalen 
Schulen, eigenem Lehrkörper 
und Verwaltung, Elternschaft 
und Förderverein IBE e.V. sowie 
der Stadt Engen als Schulträ-
ger. Bürgermeister Johannes 

Moser zeigte sich erfreut über 
Besuch und Interesse Wehin-
gers, die sich von der »offenen, 
herzlichen Atmosphäre« im 
Schulalltag beeindruckt zeigte 
– helle, lichte Räume, moderne 
Lerntrakte, offene Klassenräu-
me, umfängliche Mediathek, 
viel Platz für Bewegung, leicht 
erreichbare Lehrerbüros statt 

Lehrerzimmer, exzellente Men-
saversorgung mit regionalem 
Angebot, breites schulisches 
Angebot von der Schulsanitä-
ter-AG über Musik, Sport, 
Tanzkurse, Schullandheimbe-
suche bis zum internationalen 
Schüleraustausch. Über den 
Pflichtunterricht hinaus wird 
eine Ganztagesbetreuung von 7 

bis 15.45 Uhr sowie tägliche 
Hausaufgabenbetreuung gebo-
ten, nebst individuellen und so-
zialen Zusatzangeboten. We-
hinger lobte auch die intensive 
Zusammenarbeit mit der direkt 
benachbarten Anne-Frank-Re-
alschule, der Werkrealschule 
und dem Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszen-
trums SBBZ. »Zwei junge Men-
schen mit Autismus haben wir 
bereits zum Abitur geführt«, so 
Schmalenberger. Schwerpunkt 
im gemeinsamen Gespräch mit 
Schülervertretern um Spreche-
rin Isabel Wikenhauser war der 
schulische Anschluss an die Di-
gitalisierung. Moser zitierte ei-
ne Studie, wonach bis 2025 gut 
1,2 Millionen Arbeitsplätze 
entfallen, hingegen 1,5 Millio-
nen Arbeitsplätze im Zuge der 
Digitalisierung neu erschaffen 
werden könnten. »Diese Dyna-
mik neuer Technik ist unsere 
Zukunft«, so der Bürgermeister, 
der Bund und Land in der 

Pflicht sieht, entsprechende 
Mittel im Schulterschluss zur 
Verfügung zu stellen, da schuli-
sche oder kommunale Rückstel-
lungen hierfür nicht ausreich-
ten. Die Kommunalverbände 
sind laut Moser bereit, pro Jahr 
50 Millionen Euro hierfür ein-
zubringen, sofern das Land je-
weils 100 Millionen Euro zu-
steuert. Über zwei Jahre ge-
rechnet, könnte mit dann 300 
Mio. Euro eine Anschubfinan-
zierung in vielen Schulen erfol-
gen, bis der Bund versprochene 
Milliarden aktiviert. »Die Digi-
talisierung kommt«, zeigte sich 
Wehinger für die Stuttgarter 
Landesregierung ebenso sicher 
wie Umbscheiden, der weitere 
interne digitale Meilensteine 
noch für 2018 ankündigte – ei-
ne gute, gemeinsame Botschaft 
für die Bildungschancen im 
ländlichen Raum des Oberen 
Hegau.

Bernhard Grunewald
redaktion@wochenblatt.net

Bildungschancen im Oberen Hegau stärken
MdL Dorothea Wehinger besuchte Gymnasium Engen

von links: Ernst Schmalenberger, stellv. Schulleiter, MdL Dorothea 
Wehinger (Grüne), Thomas Umbscheiden, Schulleiter

Die Vorbereitungen für den 
nächsten Basar-Obed am 21. 
September laufen bereits auf 
Hochtouren. Ab dem 21. Juli, 8 
Uhr, bis 27. Juli, 18 Uhr, wer-
den die verbindlichen Etiket-
ten-Bestellungen unter basar-
obed@web.de entgegen ge-
nommen. Die Etiketten werden 
nach Reihenfolge des Bestell-
eingangs vergeben. Um einen 
reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten, bitte folgende An-
gaben in der E-Mail nicht ver-
gessen: Name,  komplette An-
schrift,  Telefonnummer,  Anzahl 
gewünschter Etiketten (50 oder 
100),  Versandart: Post oder 
Selbstabholung (14.8. // 10–12 
Uhr oder 15.8. // 10–12 und 
15–18 Uhr). 
Verkauft werden können Baby- 
und Kinderkleidung bis Größe 
176, Spielzeug und Zubehör. 
Alle Infos sowie die aktuelle 
Preisübersicht sind unter http:// 
basar-obed.blogspot.de zu fin-
den.

redaktion@wochenblatt.net

Planen für den 
Basar Obed

WatterdingenEngen

ARBEITEN IN DER IDYLLE
Kurz vor dem Ortsausgang in

Richtung Aach geht es in Eigel-
tingen rechts ab und dann lange
durch Wald und Flur, durch Wiesen
und viel Natur. Die Landesjagdschule
Dornsberg liegt weit abseits vom
Schuss. »Unseren Job können Sie
nicht in der Großstadt erledigen«, er-
klärt Leiter Ludger Feldt. Und auch
seine beiden Kollegen, Martina Jegler
und Lars Honer, lieben ihren Arbeits-
platz im naturnahen Abseits: »Der
Dornsberg lebt mit den Jahreszei-
ten.« Davon wollen sie auch ein brei-
teres Publikum überzeugen: Zum
20-jährigen Bestehen der Landes-
jagdschule wird am Samstag, 21.
Juli, zu einem Tag der Jungjäger und
Jäger sowie am Sonntag, 22. Juli,
von 10 bis 17 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür geladen.
Vom Oberschwäbischen ins schöne
Baden. Ursprünglich, so blättert Lud-
ger Feldt in der Historie, hatte die
Landesjagdschule als Einrichtung
des Landesjagdverbands Baden-
Württemberg mit heute gut 30.000
Mitgliedern ihren Sitz in Biberach an
der Riß. Doch nach 26 Jahren passte
der Standort nicht mehr, war nicht
mehr adäquat und räumlich zu eng.
Ein neues Domizil wurde gesucht,
und durch Kontakte zur Familie Dou-
glas – Wilhelm Graf Douglas war Lan-
desjägermeister gewesen – kam der
Dornsberg ins Spiel. Ein jagdlich ge-
nutzter Flintenparcours bestand hier
bereits, aber das nicht mehr bewirt-
schaftete, landwirtschaftliche  Gehöft
wurde mit Mitteln des Landesjagdver-
bandes und der Forstverwaltung Graf
Douglas für die gewünschte Nutzung

umgebaut. Die Landesjagdschule zog
ein, der Landesjagdverband erhielt
das Areal in Erbpacht. 
Seither ist die Landesjagdschule
Dornsberg in den 20 Jahren ihres Be-
stehens kontinuierlich gewachsen,
führt Lars Honer aus. Ebenfalls auf
dem Dornsberg ansässig sind die
Dornsbergschützen, ein Jagdge-
schäft und ein Restaurant. Die Lan-
desjagdschule selbst und die seit
2011 dazugehörige Akademie sind
für die Aus-, Fort- und Weiterbildung
von Jägern, Naturinteressierten oder
Behörden, die Öffentlichkeitsarbeit
mit Schulen und Kindergärten sowie

die Kontaktpflege, das Networking,
etwa mit anderen Verbänden  zustän-
dig. Das Jahresprogramm mit über
50 Einzelveranstaltungen umfasst

die Vorbereitung auf die Jagd-, Falk-
ner- oder Fischereiprüfung, aber
auch Kurse zum Bau von Blockhäu-
sern, Bögen oder Tabakspfeifen ge-
hörten schon zum Angebot. An der
schuleigenen Akademie für Wild,
Jagd und Natur werden Naturpäd-
agogen und Wildschadensberater
ausgebildet. Kein 40-Stunden-Job,
doch das dreiköpfige Team der Lan-
desjagdschule Dornsberg macht ihn
gerne. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

- Anzeigen -

20

TAG DER OFFENEN TÜR
10.00 UHR

ökumenischer Hubertusgottesdienst
mit der Parforcehorngruppe Hegau-Bodensee

 AB 11.00 UHR
Frühschoppen 

     mit dem MV Heudorf im Hegau

       ENDE DER VERANSTALTUNG 17.00 UHR

SO / 22. JULI 2018

Landesjagdschule Dornsberg | Oberdornsberg 1 | 78253 Eigeltingen | www.landesjagdschule.de
Die Landesjagdschule ist eine Einrichtung des Landesjagdverband Baden-Württemberg e.V.

BOGENSCHIESSEN, LUFTGEWEHRSCHIESSEN, LERNORT NATUR-
ANHÄNGER, BAUMKLETTERN, OUTDOOR-WORKSHOP, GREIFVOGEL-

VORFÜHRUNG, JAGDHUNDE-VORFÜHRUNG, MOTORSÄGENKÜNSTLER, 
JAGDHORNBLÄSER UND ZAHLREICHE AUSSTELLER

BEWIRTUNG DURCH DIE 

JÄGERSCHAFT ENGEN
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Aus dem vierlande Programm
Eis, Kartoffelprodukte; TK-Gemüse

Fette/Öle; Mayonnaise/Ketchup
Fleischteile; asiatische Produkte

Geflügel - Schalentiere und vieles andere mehr ...

vierlande GmbH • Gewerbestr. 6 • 78333 Stockach
Telefon: 07771-87030 • Telefax: 07771-870387

vierlande.de • stockach@vierlande.de

mail@getraenke-baumann.com 

www.getraenke-baumann.com 

Das Team der Landesjagdschule Dornsberg feiert das 20-jährige Be-
stehen der Einrichtung: (von rechts) Martina Jegler, Lars Honer und
Ludger Feldt. swb-Bild: sw

Oberdornsberg 1 · 78253 Eig����� en · Tel. 0 77 74/939 11 10

Wir gratulieren zum Jubiläum!
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Am Donnerstag, 26. Juli, kommt 
der Bundestagsabgeordnete Ar-
min Schuster auf Einladung des 
CDU-Kreisverbands Konstanz 
und der beiden Gemeindever-
bände Hilzingen und Gottma-
dingen nach Hilzingen. Um 19 
Uhr beginnt die Veranstaltung 

im August-Dietrich-Saal, in der 
das Thema Innere Sicherheit im 
Mittelpunkt stehen wird. Armin 
Schuster gehört seit 2009 dem 
Deutschen Bundestag an und 
vertritt dort den Wahlkreis Lör-
rach-Müllheim. 

redaktion@wochenblatt.net

Zum Thema 
Innere Sicherheit 

Hilzingen

In der über 1000 Jahre alten 
Bergkirche St. Michael zu Bü-
singen treten am Sonntag, 22. 
Juli, 17 Uhr, die Ensembles Gi-
tarrissimo & Flötissimo (Lei-
tung: Werner & Reinhilde 
Klinghoff) und Gäste aus den 
Klassen von Andrea Binder, 
Rudolf Hein, Carsten Radtke 

sowie am Piano Maria Pasini-
Anzellotti auf. Die preisgekrön-
ten Ensembles der Musikschu-
len Singen, Westlicher Hegau 
und Trossingen werden ein fa-
cettenreiches Programm zu Ge-
hör bringen mit Werken von 
Vivaldi bis Swing, Filmmusik 
und südamerikanischen Klän-

gen. Veranstalter sind die 
Freunde der Bergkirche zu Bü-
singen. Der Eintritt ist frei, es 
wird um eine Spende gebeten.
Weitere Informationen über 
Konzerte in der Bergkirche gibt 
es im Internet unter www.berg-
kirche-buesingen.de.

redaktion@wochenblatt.net

Preisgekrönte Ensembles
Konzert in der Bergkirche am 22. Juli

Büsingen

Werner & Reinhilde Klinghoff 
treten in Büsingen auf. 

swb-Bild: Horst Michel

B ereits zum 15. Mal können die
Käferfreunde Hegau-Bodensee

am kommenden Wochenende zu

ihrem weit in der Region bekannten
Käfertreffen einladen. Weil doch die
Sommerferien hier ein Faktor waren,
findet es nun auch erstmals im Juli
statt, und zwar vom 20. bis 22. Juli,
kündigte der Vorsitzende des rühri-
gen Vereins der Käferfreunde Hegau-
Bodensee, Uwe Miczuga an.
Am Freitag, 20. Juli, rollen die meist
liebevoll restaurierten Veteranen, die

im Nachkriegsdeutschland das Sym-
bol der Mobilisierung der ganzen Re-
publik schlechthin wurden, rund um
dem Festplatz »Espen« in der Orts-
mitte ein. Um 20 Uhr wird im Zelt
dort Bieranstich mit Enrico Meoni
und Rosetta, den Entertainern vom
Hochrhein gefeiert.
Der Samstag, 21. Juli, steht im Zei-
chen von Clubspielen und Ausfahr-
ten der Gäste, die aus dem ganzen
deutschsprachigen Raum kommen,
mit anschließender Prämierung. Um

20 Uhr wird es im Festzelt wieder
hoch hergehen, denn dann werden
die »Rockodiles« die Bühne stim-
mungsvoll rocken.
Der große Höhepunkt ist freilich
dann am Sonntag, wenn sich alle an-
gereisten Käfer, die luftgekühlten Ver-
wandten von VW wie Carman, VW
1500 und natürlich immer beson-
ders gestylte Exemplare des »VW
Transporters« in den verschieden-
sten Ausführungen zur Parade im
Ortskern aufgestellt haben. 

Um 11 Uhr beginnt das Programm
im Festzelt dazu mit Frühschoppen
und ab 12.30 Uhr dürfen vor dem
Festzelt die schönsten Exemplare auf
den »Laufsteg« zur Prämierung. Dort
kann man auch viele Geschichten
rund um dieses so sagenhafte Auto
erfahren, die bei der Preisübergabe
von ihren Haltern erzählt wird. Ganz
spannend wird es dann nochmals
um 14 Uhr am Sonntag: denn dann
erfolgt die Verlosung der Tombola:
und da kann man als Hauptpreis seit

bestehen des Käfertreffen immer
einen startbereiten VW Käfer gewin-
nen! 
Die Veranstalter sind sich freilich si-
cher, dass es nicht nur deswegen
nach dem Käfertreffen einige neue
Käferfreunde geben dürfte. Denn
das Virus der »Käferliebe« ist einfach
höchst ansteckend.
Mehr auch unter www.kaeferfreunde-
hegau-bodensee.de/

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

ECHT ALTER KÄFER ZU GEWINNEN

- Anzeigen -

Ein herrliches Schaufahren der schönsten Käfer des Treffens ist die Prämierung am Sonntag direkt vor dem
Festzelt in Volkertshausen. swb-Bild: of

Immer wieder ein besonderer Anziehungspunkt sind die oft sehr aufwändig restaurierten Transporter, die
bis zu 70 Jahre auf dem »Buckel« haben. swb-Bild: of

Antiquitäten 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 18:00 - 24:00 Uhr / Sonntag und Montag Ruhetag 
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78253 Eigeltingen
Tel. 07774 / 7793

mail@getraenke-baumann.com
www.getraenke-baumann.com

 
Wir wünschen gute 

Stimmung  
auf dem Festplatz!! 

Markant – nah & frisch
Klaus Behnke
78269 Volkertshausen,
Telefon 07774/393
Postagentur /
Toto-Lotto Annahmestelle

24 Stunden 
 Selbstbedienung

Frische, regionale Produkte
 wie Milch, Speck, Eier …

DER  24 STUNDEN 
RUND UM DIE UHR 
HOFLADEN !

Familie Neidhart 
Krammerhof 1
78269 Volkertshausen

MEHR PRODUKTE

MEHR VIELFALT
NEU

Michaela Salamon
Tel. 07732/9909-90

sachbearbeitung-radolfzell@
wochenblatt.net

Kathrin Reihs
Tel. 07771/9331-12
k.reihs@wochenblatt.net

Allen
Käfer-Fans,
Besuchern,
Gästen und
Händlern

drei tolle, spannende
Gutwetter-Tage beim
Käfertreffen!WOCHENBLATT seit 1967
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